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Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

11,50 €
9,00 €

9,00 €

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 
TOSCANA 2: Spessartstr. 2 • KASSEL
Tel.: 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

*ausgenommen hausgemachte Pasta

Mittagstisch ab 11.50 €

In Fahrtrichtung 
Innenstadt:

(keine Zufahrt von 
Innenstadt kommend)

29. Jahrgang29. Jahrgang
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Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
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63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-
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Nächste Altpapiersamm-
lungen auf dem ehem.
Festplatz Wemmstraße

16.12.2023 Kulturkreis
30.12.2023 Tennis-Club
20.01.2024 Freiwillige
 Feuerwehr

Impressum
„Mein Blättche“

Stadtmagazin für Bad Orb, 
Kinzigtal, Spessart und Vogelsberg.

Erscheint offiziell SAMSTAGS –
VERTEILUNG bereits DI./MI.
zweimal / Monat an ca. 80 

Auslagestellen in den Städten
und Gemeinden Bad Orb, 

Jossgrund, Biebergemünd, 
Bad Soden-Salmünster und 

Wächtersbach.  
Tagesaktuelle Berichte 24/7 auf

www.mein-blaettche.de – der Online-
Nachrichten-Plattform für

Bad Orb, den Altkreis Gelnhausen, 
Vogelsberg und Spessart – sowie

auf Facebook (Mein Blättche).

Herausgeber:
Ralf Baumgarten, Redakteur

Birkenallee 2a * 63619 Bad Orb
Telefon 06052 34 05
Mobil: 0172 6612032

Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Fr.: 9 bis 12 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Kontakt: info@printhouse24.de
Es gilt die Anzeigenpreisliste 2/2022.

Amtliche
Mitteilung

Es weihnachtet sehr. Ausnahmsweise 
derzeit sogar mal mit Schnee und 
Frost. Aufgrund der vergleichsweise 
späten Adventsfeiertage haben die 
Weihnachtsmärkte zum Zeitpunkt 
der Produktion 
dieser Ausgabe 
nur in Ausnah-
men begonnen. 
Eine tolle Atmo-
sphäre fand ich 
jüngst bei einer 
Weihnachtsaus-
stellung eines 
Gartenbaube-
triebes in Bad 
Orb, dessen Inhaber und Mitarbei-
tende sich richtig ins Zeug gelegt 
hatten, um mit viel Flair zu überzeu-
gen – siehe Titelbild (Gartenträume 
Hellersgarten, Bad Orb. Hinweis: 
unbezahlte Werbung).
Am kommenden Wochenende wäre 
Schnee übrigens tatsächlich ange-
bracht: In Orb ist Weihnachtsmarkt 
angesagt. Mir persönlich ist Schnee-
gestöber dann doch lieber als das 
triste Matschwetter, von dem man 
irgendwann Depressionen bekom-
men kann. 
Auf‘s Glatteis können sich übrigens 
seit einigen Tagen alle Kids bis zum 
Alter von zwölf Jahren begeben: Im 
hinteren Kurpark (neuerdings Alea-
Park) ist auf einer überschaubaren 
Fläche „Alea-Kids on Ice“ angesagt. 
Unter sechs Jahren ist das Betreten 
und Gleiten frei, bis zwölf Jahre sind 
drei Euro zu entrichten, Leihgebühr 
für Schuhe weitere drei Euro. Schöner 
Werbe-Gag für die Fa. Strauss – aber 
eigentlich fragwürdig für unsere 
Stadt- und Kurverwaltung. Warum: 
Schließlich haben wir seit einigen 
Jahren eine große Eislauffläche 
direkt hinter dem alten Rathaus 
(Tourist-Info). Einst vom mittlerweile 
verstorbenen Ehepaar Peters der 
Orber Jugend und den Junggeblie-
benen spendiert, in den vergangenen 
Jahren aber bevorzugt genutzt als 
Fläche für Kerb und Co. Genau ge-
nommen müsste dort das eine oder 
andere Bohrloch gestopft werden, 
dann „Wasser marsch“, gefrieren las-
sen – fertig. Klar, etwas Pflege gehört 
dazu. Hat früher geklappt, jetzt nicht 
mehr. Genau genommen hätte man 
das sogar mit dem Weihnachtsmarkt 
verbinden können und damit eine 
enorme Aufwertung des Festtrubels 
erfahren. Ist aber wohl zuviel Arbeit. 
Und mit Sicherheit gibt es auch 
dafür wieder eine Ausrede (besser: 
Begründung), warum das nicht mehr 
geht. Und nebenbei: Auf der „alten“ 
Fläche hätten auch Junggebliebene 
über zwölf Jahren ihren Spaß gehabt.
Mein Eindruck: Je mehr die Selbst-
beweihräucherungs-Feiern bei den 
derzeit politisch Verantwortlichen 
zunehmen und je doller diese sich 
an den (überwiegend nicht von 
ihnen) erbrachten Veränderungen  
ergötzen, desto weniger kommt aus 
den eigenen Reihen. Schade, dass 
zeitgleich von den Oppositions-
Fraktionen vergleichsweise wenig 
dazu zu hören oder zu lesen ist. 
Selbst wenn diese (z.B. Thema neuer 
Brunnen) einst die Vorarbeit geleistet 
hatten – still ruht aktuell der See. 
Dann ist wohl doch alles in Ordnung 
und ich sehe schlicht zuviel schwarz. 
Warten wir es ab: 2024 klopft an die 
Tür und uns wird in Orb einiges um 
die Ohren fliegen. Sie glauben es 
nicht? Wird schon nicht so schlimm 
werden? Abwarten, die Wette gilt. 
Wir sehen uns auf dem Weihnachts-
markt,

Ihr Ralf Baumgarten

Wir wünschen
unseren Kunden
ein besinnliches
Weihnachtsfest
und ein gutes
neues Jahr 2024

Hard- und Software -
Sicherheit und Datenschutz

IT-Service
Kühlborn
GmbH

Bad Orb * Hauptstr. 22 - Tel.: 06052 926-9010 - service@its-kuehlborn.de

Bad Orb (BOK/kw). Das Weih-
nachtsfest steht vor der Tür. Schnell 
noch die letzten Weihnachtsge-
schenke bestellen, das Festmahl 
besorgen und die Pakete packen. 
Und wo bleibt dabei die Einstim-
mung auf das Fest der Liebe? Die 
gibt es am dritten Advent ab 16 Uhr 
im Bad Orber Kurpark. Gemeinsam 
mit Jessica Parish und Tobi „Ace“ 
Bartel lädt die Kurgesellschaft zum 

gemeinschaftlichen Weihnachtssin-
gen im malerischen Ambiente der 
über 100 Jahre alten Parkanlage 
am Kulturraum ein.

Wer kennt sie nicht, die Weihnachts-
lieder „Oh, Tannenbaum“, „Stille 
Nacht“ und „Alle Jahre wieder“. 
Doch allein zuhause, die traditi-

onellen Songs zu singen und sich 
auf Weihnachten einzustimmen, 
machen doch die wenigsten. Alle 
Gäste und Bad Orber Bürger, die 
Spaß am Singen und an der Musik 
haben, sind herzlich eingeladen, am 
17. Dezember Teil eines Chores zu 
werden, der sich an diesem Tag im 
Bad Orber Kurpark einfindet.

Gemeinsam mit Jessica Parish, einer 
deutsch-amerikanische SingerSong-
writerin, die seit 2015 zusammen 
mit dem erfahrenen Musiker Tobias 
Bartel eigene Stücke komponiert 
und bereits im Vorprogramm des 
Open-Air-Kinos und beim Bad Or-
ber Winterzauber aufgetreten sind, 
werden die schönsten Weihnachts-
lieder gesungen.

Für alle, die nicht so textsicher sind, 
werden die Songtexte auf einer 
Leinwand angezeigt. Auch für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Bei Glüh-
wein und kleinen Köstlichkeiten lässt 
sich die Vorfreude gleich noch mehr 
genießen.

Zum Bild: Jessica Parish und Tobi 
Ace Bartel © Elsbeth Ziegler

Singen mit Jessica Parish und Tobi „Ace“ Bartel
Weihnachtssingen am Sonntag,
17. Dezember, im Bad Orber Kurpark

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12.30 Uhr,
Mo., Di., Do., Fr. 14.30 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Hauptstraße 22
63619 Bad Orb 
Tel.: 06052 1425           post@spessartbuchhandlung.de
Fax: 06052 919457        www.spessartbuchhandlung.de

Inhaberin
Birgit Schiller

Zum Titelbild:
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Freitag, 15. Dezember:
Tag der offenen 
Tür an der
Kreisrealschule
Bad Orb (KRS). Am Freitag, 15. 
Dezember, stellt sich die Kreisreal-
schule interessierten Schülerinnen 
und Schülern sowie deren Eltern 
vor. In der Zeit von 15 bis 18 Uhr ist 
es möglich, einen Einblick über die 
Arbeit der Schule zu erhalten. Es wer-

den Unterrichtssequenzen gezeigt, 
die Fachbereiche stellen sich vor 
und Schülerinnen und Schüler bieten 
Führungen über das Schulgelände 
an. Die Schulleitung informiert über 
den Bildungsgang der Realschule 
und steht für Fragen zur Verfügung.

Die Kreisrealschule Bad Orb gehört 
zu den letzten verbliebenen reinen 
Realschulen in Hessen, hat eine 
weitreichende Tradition am Standort 
Bad Orb. Sie ist seit über 50 Jahren 
für den Bildungserfolg ihrer Schüle-
rinnen und Schüler verantwortlich. 
Ob Ausbildung oder weiterführende 
Schule – die familiäre Kreisrealschule 
schafft es seither erfolgreich, ihre 
Schülerinnen und Schüler bestmög-
lich auf den weiteren Lebensweg 
vorzubereiten. Zentral gelegen und 
für die umliegenden Orte sehr gut 
erreichbar, besteht am 15. Dezem-
ber die Gelegenheit zu erleben, wie 
erfolgversprechend diese „Mischung 
aus Tradition und gutem, zeitgemä-
ßem Unterricht“ ist.

Kopien in DIN A4 und 
DIN A3? Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

Tel.: 06052
3405

Sälzerstraße 92 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823496

Mail: info@ra-heinz.de * Web: www.ra-heinz.de

Zivilrecht Familienrecht
Mietrecht Verkehrsrecht

Termine nur nach Vereinbarung

Das
Orber Taxi

Taxifahrten * Flughafentransfers
und vieles mehr

Tel.: 06052 4411

Wir suchen Fahrer (m/w/d)

DANKE für die gute Zusammenarbeit, 
die Wertschätzung und

das entgegengebrachte Vertrauen!
Wir wünschen unseren Kunden, Geschäftspartnern 

und Freunden ein friedvolles Weihnachtsfest.
Für das neue Jahr Gesundheit, Glück, 

Erfolg und viele schöne Momente.
Ihr Entsorgungsfachbetrieb Noll

Turnverein Bad Orb:
Weihnachtszauber 
und Adventswandern
Bad Orb (TB/vs). Am Sonntag, 
17. Dezember, beginnt um 14 
Uhr auf dem Parkplatz vor dem Tur-
nerheim (Josef-Engel-Anlage) ein 
Weihnachtszauber des Turnvereins. 
Um die damalige Weihnachtsfeier 
des Turnvereins neu zu gestalten, 
hat sich der Vorstand nicht nur 
etwas Besonderes einfallen lassen, 
sondern auch den Namen offiziell 
in „Weihnachtszauber“ umbenannt.

Der Parkplatz vor dem Turnerheim 
wird halbseitig gesperrt und mit 
leuchtenden Weihnachtsbäumen 
geschmückt, mit Stehtischen und 
Sitzmöglichkeiten versehen. Der 
Turnverein versorgt seine Gäste mit 
Glühwein, Punsch für Kinder und 
üblichen Kaltgetränken. Für hung-
rige Besucherinnen und Besucher 
gibt es Waffeln, Würstchen und die 
beliebten TV-Pommes. Feuerschalen 
und Schwedenfeuer werden beim 
Weihnachtszauber ebenfalls nicht 
fehlen. Umrahmt wird das Ganze 
mit weihnachtlichen Klängen von 
Mitgliedern der Musikabteilung.

Als Hauptgast wird der Nikolaus 
höchstpersönlich vorbeischauen 
und die Kinder mit einer Kleinigkeit 
beschenken. „Es ist jeder herzlich 
dazu eingeladen, Teil der „neuen“ 
Weihnachtsfeier des Turnvereins zu 
sein“, teilt der Vorstand dazu mit.

Adventswanderung
Für die sportlich Begeisterten bietet 
die Wanderabteilung des Turnver-
eins vor dem Weihnachtszauber 
eine Wanderung an. Treffpunkt zu 
dieser Advents-Wanderung ist am 
Sonntag, 17. Dezember, um 10:30 
Uhr am Turnerheim, wo am Ende 
der Tour, quasi als Belohnung, der 
„Weihnachtszauber beim Turner-
heim“ wartet.

Vom Turnerheim aus führt die etwa 
12,5 Kilometer lange Tour (ca. 300 
Höhenmeter) durch die Lauzenstra-
ße, über den Festplatz, die Langgut 
bis kurz vor den Haselweiher. Hier 
startet die Herausforderung des 
Tages, denn auf dem Weg zur Weg-
scheide gilt es auf ca. vier km etwa 

200 Höhenmeter, steile Passagen 
wechseln mit Flachstücken ab, zu 
überwinden. Von dort aus geht es 
dann über den Wintersberg am 
Tränenbrückchen und der alten 
Bahntrasse (zur Wegscheide) vorbei 
wieder abwärts zum Ausgangs-
punkt, wo der „Weihnachtszauber 
des Turnvereins“ mit Speisen und 
warmen Getränken auf die Wan-
dererschar wartet.

Je nach Witterung kann es zu An-
passungen oder Abkürzung des 
Rundweges, bis hin zur Absage 
kommen. Warme Getränke und 
etwas Rucksackverpflegung sollten 
eingeplant werden.

Hinweis: Bitte beachten, dass auf 
Grund der aktuellen Verkehrs-
situation in Bad Orb und des 
„Winterzaubers“ am Turnerheim 
kaum freie Parkplätze vorhanden 
sein werden. Um Voranmeldung 
für die Wanderung wird gebeten bei 
Andrea oder Dieter Reehe (Dieter-
Reehe@web.de oder
Tel.: 06052 6272).

Konzerte an den Feiertagen
Bilik präsentiert
Weihnachtsgala 
Bad Orb (bd). Wie bereits im 
Vorjahr finden wieder die beliebten 
Weihnachts- und Neujahrskonzerte 
des Südhessischen Kammeror-
chesters im Gartensaal Bad Orb 
statt. Mit dabei sind internationale 
Solisten unter der Leitung von 
Musikdirektor Jaroslav Bilik. Die 
Termine sind wie folgt:

Montag, 25. Dez. 2023, 15:30 Uhr:
Große Weihnachtsgala bei Ker-
zenschein

Dienstag, 26. Dez. 2023, 10:30 
Uhr:
Weihnachten in aller Welt

Sonntag, 31. Dez. 2023, 15:30 Uhr:
Musikalischer Abschied des 
letzten Jahres / „Die schönsten 
Melodien“

Montag, 1. Januar 2024, 10:30 Uhr:
Feierliches Neujahrskonzert
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Vortrag am Donnerstag, 7. Dezember, 19 Uhr:
„Die Baugeschichte von St. Martin“

... hier schreiben
die Leser ...

„Es hat alles gepaßt!
Der Herbst-Flohmarkt war ein voller 
Erfolg.
Trockenes Herbstwetter hat viele Be-
sucher in den Orber Kurpark gezogen 
und diese folgten gerne dem Motto 
„Kaufen und gleichzeitig helfen“. 
Eugen Klöckner, Vorsitzender der 
Freunde des Bad Orber Gradierwerks, 
schildert begeistert den Flohmarkt wie 
folgt: „Bereits um 10 Uhr herrschte 
rege Betriebsamkeit, denn es galt, die 
ersten Schnäppchen zu machen. Durch 
die vielen neuen Sachspenden konnte 
ein breites und interessantes Angebot 
unterbreitet werden. Wer Spaß am 
Stöbern hat, kam voll auf seine Kosten.
Herzlichen Dank für die zahlreichen 
Spenden sowie den Helfenden, die 
Tische aufstellten, zahlreiche Kisten 
transportierten, unermüdlich jedes 
Stück aus der Verpackung genommen, 

... hier schreibt
die Leserin ...

„Bürgermeister Weisbecker hat ja in 
der Stadtverordnetenversammlung 
die meisten Fragen bezüglich der 
Baustelle gut und einleuchtend beant-
wortet. Jedoch ist mir eine Sache noch 
unklar: die Straßenführung bzw. neu 
eingerichteten „Anlieger Frei“-Zonen. 
Die Austraße und die Quanzstraße 
sind schon Einbahnstraßen und breit 
genug für mehr Verkehr… Die Eduard 
Gräf- sowie die Johann Büttel-Straße 
könnten temporär zu Einbahnstra-

schön präsentiert haben und nicht zu 
vergessen, die vielen Kuchenspenden 
sowie Helfenden im Catering und 
Verkauf. Ihnen sei allen Dank.“
Mit Ihrer Unterstützung kann die Sole 
weiter rieseln.“
www.gradierwerk-bad-orb.de
Freunde des Bad Orber Gradier-
werks e.V.

ßen mit einseitiger Parkdeklaration 
gemacht werden. Damit würde der 
Verkehr doch besser fließen.

Autofahrer sollten natürlich fair 
bleiben und sich an die Geschwin-
digkeitsbegrenzung halten und rechts 
vor links beachten, um die Sicherheit 
zu gewährleisten.

Ich vermute, es gab Beschwerden 
von Anwohnern wegen höherem Ver-
kehrsaufkommen, woraufhin diese 
Zonen zu „Anwohner-frei“ deklariert 
wurden. Es ist zwar verständlich, 
aber in dieser Situation können doch 
mal alle Bad Orber an einem Strang 
ziehen, sodass sich nicht alles auf der 
Ludwigstraße abspielt. Was ist mit 
diesen Anwohnern? Eine Entlastung 
für das Gewerbegebiet/Martinus-
Straße wäre das allemal und Leute, 
die jetzt in Wächtersbach wegen dem 
Verkehrsaufkommen einkaufen, wür-
den möglicherweise wieder ihr Geld 
in Bad Orb lassen.

Profitieren würde vielleicht auch 
„Beim Pim“ mit wieder steigender 
Kundenzahl. Man kommt ja kaum 
auf den Parkplatz oder wieder her-
aus. Das ist zwar ein vergleichsweise 
kleineres Unternehmen als die Aral-
Tankstelle, aber nichtsdestoweniger 
ein existenzbedrohender Zustand.“
Petra Runkle, Bad Orb

Bad Orb (GHV/rw). Der Vortrag 
„Baugeschichte der Kirche Sankt 
Martin von 1350 bis 1983/85“ 
beginnt Am Donnerstag, 7. Dezem-
ber, um 19 Uhr im Saal der König 
Ludwig I-Stiftung (Frankfurter Straße 
2). Der Bad Orber Geschichts- und 
Heimatverein Bad Orb e.V. lädt alle 
interessierten Bürgerinnen und Bür-
ger dazu ein. Referent ist erneut Dr. 
Wolfgang Hessberger aus Bad Orb.

Die romanische Burgkapelle war für 
Orb, das 1233 von Gerlach II. von 
Büdingen zur Stadt erhoben worden 
war, im 14. Jahrhundert nicht mehr 
angemessen. 1330 initiierte ein sog. 
Oberpfarrer von Orb den Neubau 
einer dreischiffigen Hallenkirche. 

Um 1500, nach einer Bauzeit von ca. 
170 Jahren, wird sie fertiggestellt. St. 
Martin wird dreimal umgebaut. Ende 
des 17. Jahrhunderts barockisiert, in 
den 1930er Jahren wird eine Sakristei 
angebaut und der gotische Innen-
ausbau wiederhergestellt, 1978/79 
umfänglich erweitert. Weihnachten 
1983 – die große Katastrophe – St. 
Martin wird durch einen Brand to-
tal zerstört und 1984/85 auf dem 
Grundriss von 1978 wieder auf-
gebaut. Der umfänglich bebilderte 
Vortrag lässt die Teilnehmenden das 
Baugeschehen miterleben.

Der Eintritt ist frei. „Über eine kleine 
Spende würden wir uns freuen“, teilt 
Vereinsvorsitzender Roland Weiss mit.
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Bad Soden-Salmünster (SR/al). 
Der Vorstand von SPESSARTregional 
hat Dominik Brasch, Bürgermeister 
von Bad Soden-Salmünster, zum 
neuen Vorsitzenden gewählt. Er löst 
Rainer Schreiber ab, der seit 2018 
den Verband führte. „Ich nehme 
die Aufgabe des Vorsitzenden von 
SPESSARTregional sehr gern an“, 
sagte Brasch: „Unter den aktuellen 
Rahmenbedingungen sind die Heraus-
forderungen für den ländlichen Raum 
größer denn je. Die Vergangenheit 
hat gezeigt, dass in einem gut funk-
tionierenden regionalen Netzwerk so 

Bürgermeister Weiher in Vorstand nachgerückt
Dominik Brasch ist neuer
Vorsitzender bei SPESSARTregional

manche Aufgabe leichter zu stemmen 
ist“. So will Brasch, seit 2022 Vor-
standsmitglied bei SPESSARTregional, 
an die gute Arbeit der Vorjahre an-
knüpfen – und thematische Akzente 
setzen.

Für den freien Sitz im Vorstand wählte 
die Versammlung Wächtersbachs Bür-
germeister Andreas Weiher. Weiterhin 
im Vorstand vertreten sind u.a. Susan-
ne Simmler, Erste Kreisbeigeordnete, 
Bürgermeister Matthias Schmitt, Bie-
bergemünd, Andreas Kunz, IHK 
Hanau-Gelnhausen-Schlüchtern, 

Annika Ludwig, Naturpark Hessischer 
Spessart, sowie Bernhard Mosbacher, 

Spessart Tourismus und Marketing 
GmbH.

Wir haben dieses Jahr auf 
Kundenweihnachtsgeschenke verzichtet

und dafür je 1.000 Euro gespendet 
an die Stiftung Kinderzukunft, 

an das Behindertenwerk Main-Kinzig e.V.
und an die Alten- und Pflegezentren

des Main-Kinzig-Kreises.
Je 300,- Euro spendeten wir für das

THW in Bad Orb sowie für die Freiwilligen
Feuerwehren in Bad Orb und in Lettgenbrunn.

Metzler GmbH & Co. KG . Uferweg 17 . 63619 Bad Orb
Telefon (0 60 52) 25 68

EMail: metzler-gmbHcoKG@t-online.de
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Ihr Fachmann für Reparaturen
in Haus und Hof.

Handwerksmeisterbetrieb mit
mehr als 40Jahre Handwerks-

erfahrung und eigener Schreinerei!

Arnold Breitenberger
63619 Bad Orb
Tel.: 0151 288 596 92
Fachgerechte
Arbeitsausführung
zum fairen Preis!

BÜCHER BRINGEN DAS FEST ZUM LEUCHTEN
Deshalb laden wir Sie am Mittwoch, 13. Dezember, um 19 Uhr zum 
„Buchgenuss nach Ladenschluss“ in die Spessart-Buchhandlung ein. 
Stöbern Sie in aller Ruhe bei Adventstee und Gebäck, lassen Sie 
sich inspirieren und kommen Sie mit anderen BuchliebhaberInnen 
ins Gespräch. Die Teilnehmerzahl ist auf sechs Personen begrenzt, 
Anmeldung in der Spessart-Buchhandlung.

Wir freuen uns auf einen gemütlichen Abend.

BIRGIT SCHILLER * SPESSART-BUCHHANDLUNG
Hauptstraße 22 * 63619 Bad Orb

Telefon: 06052-1425E-Mail: post@spessartbuchhandlung.de

Hauptstraße 2 * Bad Orb
Tel.: 06052 9187239

Geöffnet: 9 bis 18 Uhr
(Montag Ruhetag)

Mit der Idee eines Wettbewerbs 
hat das „Autohaus Bad Orb“ 
die Bad Orber Kindergärten 
eingeladen, für die diesjährige 
Weihnachtsdekoration beizutra-
gen. Liebevoll geschmückt mit 
den Bastelarbeiten der Kinder 
präsentiert sich nun das Schau-
fenster des Autohaues.

All die schönen Gemälde und 
Basteleien aus den Kindergärten
• KIGA Michael
• KIGA Friedrichstal
• KIGA Martin sowie den
• ORBER Füchsen
warten auf die Stimmen der 
Besucher und Besucherinnen. 
Geschäftsführung und Mitar-
beiter würden sich freuen, wenn 
zahlreich abgestimmt wird.

Die Stimmzettel und eine Sam-
melbox stehen während den 
Öffnungszeiten (Mo. bis Fr, 8 bis 
17:30 Uhr) bis zum 16. Dezember 
2023 im Autohaus zur Verfügung.

Natürlich soll die Kreativität der 
jungen Künstler auch belohnt 
werden: Am 18. Dezember kommt 
die große Auszählung und die 
Freude dürfte bei den Kindern 
groß sein.

Zu gewinnen gibt es:
• 1. Platz = 300,- Euro
• 2. Platz = 200,- Euro
• 3. Platz = 100,- Euro
• 4. Platz =   50,- Euro

Die Gewinner werden am 20. 
Dezember im Autohaus Bad Orb 
gekürt.

Autohaus Bad Orb lädt ein zum Bastelwettbewerb 2023
Gemälde und Basteleien der Orber
Kindergärten werden bewertet PR-Anzeige
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KLEINANZEIGEN-
MARKT

Suche Whg., 2 Zi., m. Du., 
Balkon od. Terrasse, in Bad 
Orb. Miete bis EUR 450 ab sofort 
(möglichst zentr. gelegen).
Chiffre: MB_716_01.

Zum Verkauf: Bad Orb, 2 
Zi.-Whg., Kü., Bad, Balkon, 
EBK, ca. 55 m2, Erdgeschoss, 
Kurgebiet. Preis: VB 140.000,-.
Kontakt: 06053 708967.

Hallo an alle. Kaufe gut 
erhaltene Pelze sowie Näh-
maschinen, Schmuck aller Art, 
Abendbekleidung, Münzen, Zinn, 
Uhren, Bestecke, Altporzellan. 
Zahle Höchstpreise.
Tel.: 06053 7068203.
Mobil: 0152 07779310.

SUCHE Halle, Scheune, 
Gewerbegrundstück
in Bad Orb, Wächtersbach, 
Biebergemünd, Bad Soden-

Salmünster, Gelnhausen.
Telefon: 0176 31250772

Julia Wahl
Rechtsanwältin
Arbeitsrecht, Verkehrsr., Mietr.

Erbrecht  Arbeitsrecht Baurecht
Familienrecht Verkehrsrecht Mietrecht

Biebergemünd (BBGMD/rf). Hei-
tere Gedichte, fröhliche Bilder und 
stimmungsvolle Musik in vorweih-
nachtlicher Atmosphäre präsentiert 
das Kulturamt der Gemeinde am 
Freitag, 15. Dezember, in der Kas-
seler Emmauskirche.

Birgit Klein aus Bieber hat für 
diese Veranstaltung Gedichte und 
auch einige Aquarelle im Gepäck, 
in denen sie sich auf humorvolle 
Weise mit der oft gar nicht so stillen 
Adventszeit auseinandersetzt. Ihr 
Augenmerk liegt dabei vor allem auf 
kleinen Missgeschicken und pein-
lichen Geschehnissen mitten aus 
dem Leben, aber auch besinnliche 
Momente im Alltag werden von ihr 
präsentiert.

Die Künstlerin, im Hauptberuf 
Bewegungstherapeutin, widmet 
ihre freie Zeit schon sehr lange der 
Kunst. Seit 1995 waren ihre Bilder 
immer wieder in verschiedenen 
Ausstellungen zu sehen, u.a. im 
Vonderau Museum Fulda oder in der 
ehemaligen Synagoge Gelnhausen. 
Auch die Lyrik spielt für sie eine gro-
ße Rolle. Mit ihren Lesungen konnte 
sie bereits in der letztjährigen Ad-
ventszeit gemeinsam mit Peter Back 
im Kasseler Bürgertreff begeistern.

Peter Back aus Linsengericht 
wird ihre Lesung feinfühlig und 
mit harmonischen Klängen beglei-
ten. Als Saxophonist, Arrangeur 
und Komponist hat er sich in sehr 
unterschiedlichen Formationen ei-
nen Namen gemacht, ist auch als 
Musikpädagoge äußerst gefragt. 
Für sein gesamtes Schaffen wurde 
er 2016 mit dem Kulturpreis des 

Am Freitag, 15. Dezember, in der Emmauskirche
Birgit Klein und Peter Back: 
Lyrik trifft Saxophon – in der Kirche

Main-Kinzig-Kreises geehrt. Peter 
Back, der auch als Fotograf einen 
ausgezeichneten Blick für Details 

hat, begeistert als Solo-Instrumen-
talist ebenso wie als feinfühliger 
Begleiter bei Lesungen und Kunst-
performances.

Zusammen versprechen die beiden 
einen Abend mit feinsinnigen und 
erhellenden Momenten in den dun-
kelsten Wochen des Jahres.

Die Veranstaltung beginnt um 19 
Uhr. Der Eintritt kostet zehn Euro. 
Eine Reservierung per EMail: 
kultur@biebergemuend.de ist er-
forderlich.
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Bad Orb (wuh). Bei Kaffee- und Ku-
chen trafen sich die von Wilfried und 
Ursula Herold betreuten Senioren zu 
ihrem Jahresrückblick (Bilderschau) 
im Hotel Weidenau. Danke an die 
Familie Ihl für den Service und die 
technische Unterstützung/Hilfe bei 
der Präsentation.
Mit launigen Erklärungen und Erläu-

Jahresrückblick der Bad Orber Senioren
Wilfried und Ursula Herold stolz auf 
acht erfolgreiche Veranstaltungen

terungen präsentierte Wilfried Herold 
nachfolgende Veranstaltungen im 
Jahre 2022/2023: Jahresrückblick 
2022, Weihnachtsfeier, Neujahrs-
empfang mit dem Vortrag von 
Floria Haas über Vollmachten, der 
Fassnachtsveranstaltung, Fahrt zu 
Adler-Moden, Besuch im Heimatmu-
seum, Schifffahrt von Seligenstadt 

nach Frankfurt, Drehorgelkonzert, 
Bratfest und Vortrag über den Ja-
kobsweg.

Dabei war so mancher Schnapp-
s chus s  zu  s ehen ,  de r  zum 
Schmunzeln anregte. Besondere 
Hingucker waren ein auf der Schiff-
fahrt beige-weiß  gepunktetes 
Sommerkleid mit dazu passendem 
Sommerhut (Made in USA und 
Portugal) und eine sehenswerte 

Kreation verschiedener Sonnenbril-
len. Und eines zeigten die Bilder 
auch: die Freude der Teilnehmer 
an gemeinsamen Veranstaltungen.

Die nächste Veranstaltung der Se-
nioren ist Weihnachtsfeier am 11. 
Dezember um 14.30 Uhr im „Ko-
walskis im Park“. Keine Anmeldung/
Teilnahme mehr möglich, da für 
alle zur Verfügung stehende Plätze 
Anmeldungen vorliegen. 

Hauptstraße 22
63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1425

Fax: 06052 919457
post@spessartbuchhandlung.de
www.spessartbuchhandlung.de

Hauptstraße 22
63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1425

Wir danken all unseren treuen KundInnen
und wünschen ein frohes Weihnachtsfest

und ein gutes neues Jahr.

Wir danken all unseren treuen KundInnen
und wünschen ein frohes Weihnachtsfest

und ein gutes neues Jahr.

Fax: 06052 919457
post@spessartbuchhandlung.de
www.spessartbuchhandlung.de

Wir wünschen eine gesegnete
Weihnacht und einen

guten Rutsch ins neue Jahr 2024

Frankfurter Straße 2 • 63599 Biebergemünd-Wirtheim
Tel.: 06050 907450
Fax: 06050 907284

r.stock@kanzlei-stock.de
www.kanzlei-stock.de

Auch Fachanwalt für Arbeitsrecht
Weitere Schwerpunkte: Erb- und Familienrecht,

Vertrags- und Ordnungswidrigkeitsrecht

KANZLEI STOCK
Rechtsanwälte – Notar – Fachanwalt
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Bad Orb (BOK/kw). Nach nahezu 
zwei intensiven und wegweisenden 
Jahren als Interimsgeschäftsführer 
der Bad Orb Kur GmbH zieht sich 
Manfred Walter aus dieser Position 
zurück und übergibt den Staffelstab 
an seinen Nachfolger Steffen Kem-

pa. Walter, der seit dem Weggang 
von Dr. Dirk Thom die Geschicke 
der Gesellschaft lenkte, konnte in 
seiner Amtszeit bedeutende Projekte 
wie die Thermenumschuldung, die 
Quellenbohrung, die Kooperation 
mit HS-Immobilien von Henning 
Strauß im Oberen Kurpark sowie 
zahlreiche weitere Infrastrukturmaß-
nahmen realisieren und die Weichen 
für eine erfolgreiche Zukunft der 
Kurstadt stellen.

„Mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge scheide ich aus“, 
reflektiert Manfred Walter seine Zeit 
bei der Bad Orb Kur GmbH. „Ich bin 
dankbar für die Zusammenarbeit mit 
einem außergewöhnlichen Team und 
die Chance, Teil der dynamischen 
Entwicklung im Tourismussektor von 
Bad Orb zu sein.“ Zugleich zeigt 
sich Walter erleichtert über den 
gewonnenen Freiraum für seine 
zahlreichen anderen Verantwort-
lichkeiten in der Stadt, darunter als 
Leiter des Eigenbetriebs Kommunale 
Dienste und Geschäftsführer der 
Wasserversorgung sowie in Leiten-

der Funktion in der Stadtverwaltung.

Ein besonderes Highlight seiner 
Amtszeit war das Internationale 
Blasmusikfestival 2022. „Die Begeis-
terung und Liebe, mit der Menschen 
aus ganz Europa unserem Heilbad 
begegnen, hat mich zutiefst bewegt“, 
teilt Walter seine Eindrücke. Der 
Bürgermeister und Aufsichtsrats-
vorsitzende Tobias Weisbecker zollt 
Walter besondere Anerkennung: 
„Manfred Walter hat in seiner Amts-
zeit mit großem Engagement und 
fachlicher Expertise entscheidend 
zur Neuausrichtung der Bad Orb Kur 
GmbH beigetragen. Sein Wirken wird 
nachhaltige Spuren hinterlassen und 
als Vorbild für zukünftige Entwicklun-
gen dienen.“

Steffen Kempa, der sich auf die 
vollständige Übernahme der Ge-
schäftsführung vorbereitet, drückt 
seine Wertschätzung und Vorfreude 
aus: „Es ist eine Ehre und zugleich 
eine große Verantwortung, die Ge-
schicke der Bad Orb Kur GmbH zu 
leiten. Manfred Walters Arbeit hat ein 
solides Fundament gelegt, auf dem 
ich aufbauen möchte. Mein Ziel ist es, 

in enger Zusammenarbeit mit allen 
Beteiligten, Bad Orb an die Spitze der 
deutschen Heilbäder zu führen.“ Die 
Bad Orb Kur GmbH bedankt sich bei 
Manfred Walter für seine außerge-
wöhnliche Leistungen und wünscht 
ihm für alle zukünftigen Aufgaben 
und Projekte das Allerbeste.

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

„dankbar, Teil der dynamischen Entwicklung zu sein“
Manfred Walter als Geschäftsführer 
der Kur GmbH ausgeschieden
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von Alsberg Richtung Vogelsberg 
sieht man über hundert Anlagen. Der 
Distelrasen ist weitestgehend Wind-
industrialisiert. Auch vor dem größten 
Mischwaldgebiet Deutschlands kennt 
die Landschaftszerstörungswut keine 
Grenzen. Sechs Anlagen der Na-
turenergie in Gelnhausen laufen 
mit fragwürdigen wirtschaftlichen 
Ergebnissen auf dem Rosskopf bei 
Flörsbachtal im Spessart. Hinzukom-

men sollen noch drei weitere Anlagen 
auf Flörsbacher Gebiet und zwei auf 
privatem Eigentum. Die Anlagen 
stehen an der hessisch-bayrischen 
Grenze. Die bisher standhaften Bay-
ern beginnen bereits zu wanken und 
es ist zu befürchten, dass auch sie dem 
brüchigen deutschen Energiewende-
konzept nachgeben und ihren bisher 
naturbelassenen Spessartteil der 
Landschaftszerstörung überlassen.

Auf der Homepage des Regierungs-
präsidium Darmstadt finden sich 17 
Standorte im Main-Kinzig-Kreis, auf 
denen Anlagen in Betrieb sind. Zu-
sammen 111 Windindustrieanlagen, 
die Strom erzeugen, jedoch nur dann, 
wenn der Wind weht. Das sind fast 50 
Prozent aller Anlagen im südlichen 
Hessen, also im Regierungsbezirk 
Darmstadt. Dass in den Ballungs-
gebieten keine Anlagen stehen und 
auch nicht in den niedrig gelegenen 
Flusslandschaften ist nachvollziehbar. 
Nicht nachvollziehbar ist jedoch die 
ungleiche Belastung vergleichbarer 
Landkreise. Hierüber möge sich der 
geneigte Leser seine eigenen Ge-
danken machen. Weiterhin ist der 
Homepage des RP zu entnehmen, 
dass der Bau von rund 30 Anlagen 
an fünf Standorten beantragt wurden. 
Am massivsten trifft es die Gemeinde 
Birstein mit den Ortsteilen Mauswinkel 
und Wöttges, wo zu befürchten ist, 
dass 21 Anlagen genehmigt werden. 
Im Spessart bei Flörsbachtal sind drei 
Anlagen beantragt.

Aus Presse und anderen öffentlich 

Dienstag, 12. Dezember:
Senioren feiern 
Weihnachten
Wächtersbach (WB/esh). Die 
Weihnachtsfeier der Senioren-
gemeinschaft HNW (Hesseldorf 
/ Neudorf / Weilers) beginnt am 
Dienstag, 12. Dezember, um 14:30 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Hes-
seldorf. Die Seniorengemeinschaft 
lädt alle Seniorinnen und Senioren 
aus Hesseldorf, Neudorf, Weilers, 
Aufenau und aus der Innenstadt, 
herzlich zur Weihnachtsfeier ein.
Bei Kaffee und Kuchen sowie einem 
bunten vorweihnachtlichen Rah-
menprogramm mit Chorgesang, 
freut sich der Seniorenbeirat auf 
einen gemütlichen Nachmittag 
mit zahlreichen Gästen. Wer nicht 
selbstständig zur Weihnachtsfeier 
nach Hesseldorf kommen kann, hat 
die Möglichkeit, mit dem Bürgerbus 
zu fahren. Dafür bitte anmelden 
bei Elke Schmidt-Habermann unter 
Tel.: 06053 80251 bis zum 7. 
Dezember.
Senioren, die an dieser Weihnachts-
feier nicht teilnehmen können, 
wünscht der Seniorenbeirat bereits 
jetzt schon frohe und besinnliche 
Weihnachten, alles Gute und viel 
Gesundheit für das neue Jahr.

... hier schreibt 
der Leser ...

Windindustriekreis Main-Kinzig
„Kürzlich führte Gegenwind Bad Orb 
e.V. eine gutbesuchte und erfolgreiche 
Veranstaltung durch, welche sich 
gegen die Windkraftindustrialisierung 
und Landschaftszerstörung von 460 
Hektar Wald bei Bad Orb wendete. 
Zuhörer waren über die übermäßige 
Windkraft-Industrialisierung des östli-
chen Main-Kinzig-Kreises überrascht. 
Uns wurden Fragen gestellt, wie 
viele Anlagen gibt es hier schon, wie 
viele sind noch zu befürchten, woher 
kommt die einseitige Verteilung der 
Windindustrie im Regierungsbezirk 
Darmstadt. Uns als Vereinsvorstand 
wiederum überraschte, wie wenig dies 
in der Bevölkerung bekannt ist. Des-
halb hier der aktuelle, uns bekannte 
Stand der Windkraft-Industrialisierung 
im östlichen Main-Kinzig-Kreis.

Östlich deshalb, da der Windkraftbau 
– sieht man von den zwölf Anlagen 
bei Schöneck, Nidderau ab - bei 
Gründau mit den Windrädern an den 
Vier Fichten massiv losgeht. Siebzehn 
Anlagen stehen dort häufiger, als dass 
sie sich drehen. So zieht sich das hin 
bis zum Distelrasen, der Grenze zum 
Landkreis Fulda. Die Grenzgebiete 
sind besonders belastet. Blickt man 

Jetzt spricht Anne
„Hallo! Im No-
v e m b e r  h a t 
sich bei uns in 
Bad Orb viel 
ereignet.  Am 
9. November 
war  d ie  Ge -
d e n k s t u n d e 
zur Reichspo-
gromnacht. Es 
wurde eine Mi-
neralquelle gefunden und etwas 
später eine Solequelle. Am 14. 
November wurde die neue Sole-
quelle eingeweiht. Sie erhält den 
Namen Leopold nach dem Gründer 
von Bad Orb.

Eine Stadtverordnetenversammlung 
fand im November statt. An der 
Anzahl der Politiker konnte man 
sehen, Corona und Grippe hatten 
zugeschlagen. Es gab die Mitteilung 
des Bürgermeisters, dass der Haus-
halt für das Jahr 2024 schwierig 
wird. Es kommen auf die Stadt Er-
höhungen im Bereich Schulumlage, 
Kreisumlage und weniger aus dem 
Kommunalen Finanzausgleich zu. 
Das könnte bedeuten, wir werden 
keinen ausgeglichenen Haushalt 
aufstellen können.

Angesprochen wurden die Zah-
lungen für die Flüchtlinge und die 
Frankfurter Straße. In der Frankfur-
ter Straße lief nicht alles so glatt, 
wie man es sich gewünscht hätte. 
Es gibt eine Zusammenarbeit mit 
dem Main-Kinzig-Kreis in Sachen 
Altablagerungen und Altstandorte.
Die schriftlichen Anfragen von 
Bündnis 90 / die Grünen und der 
SPD wurden beantwortet. Die 
Stadtmauer wird, wie vor Jahren 
beschlossen, weiter Stück für Stück 
saniert. Eine kleine, nicht so gute 
Mitteilung war: Die Abwasser- und 
Niederschlagswassergebühren müs-
sen erhöht werden. Die Rücklagen 
sind vollständig aufgebraucht. Auch 
über das Mehrgenerationenhaus 
wurde gesprochen. Klar ist jetzt, 
die Rampe kann abgebaut und jetzt 
endlich eine Detailplanung für das 
Haus erstellt werden.

Dies war der November. Bericht 
über den Dezember und alle Ereig-
nisse gibt es im Januar 2024. Ich 
wünsche ihnen allen eine friedliche 
Adventszeit, ein Frohes Weihnachts-
fest und Alles Gute, vor allen Dingen 
Gesundheit für das Jahr 2024“

Eure Anne Meinhardt

zugänglichen Quellen gehen weitere 
erschreckende Planungen hervor: 
Bei Bad Orb hat Hessenforst 460 
Hektar zur Windkraftindustrialisie-
rung freigegeben. Nach den von uns 
veröffentlichten Visualisierungen (ht-
tps://www.gegenwind-bad-orb.de/) 
könnten ca. 25 der derzeit größten 
Anlagen von rund 260 m Höhe ge-
baut werden. Weiterhin im Gespräch 
sind im Freigericht an der bayrischen 

Grenze ca. acht 
An lagen ,  be i 
Alsberg ca. fünf, 
bei Seidenroth 
ca. vier, bei Pfaf-
fenhausen im 
Spessart  zwei 
und  mehre re 
Anlagen an drei 
weiteren Stand-
orten.

Im Main-Kinzig-
Kre i s  wurden 
4 9  W i n d v o r -
r a n g g e b i e t e 
ausgewiesen . 
Auf 30 Flächen 
bef inden s ich 

bereits Anlagen, sind beantragt oder 
sind im Gespräch. Die Massivität 
dessen, was uns noch bevorstehen 
könnte, lässt sich am Gutsbezirk 
Spessart darstellen. Der Gutsbezirk ist 
8930 Hektar groß. Er gehört zu keiner 
Gemeinde, sondern er wird direkt von 
Hessenforst im Auftrag des Landes 
Hessen verwaltet. Ca. 10 Prozent der 
Fläche davon ist Windvorranggebiet. 
Diese Fläche gehen oft sehr nahe an 
Ortschaften heran. Bei Alsberg z. B. ist 
die nächste geplante Anlage von 260 
m Höhe gerade mal 1000 m von der 
Wohnbebauung entfernt.

Wer sich gegen die rücksichtslose Zer-
störung unserer Landschaft wehren 
will, muss sich an die Politiker in Wies-
baden wenden. Naturschutzverfahren 
sind unter Grüner Federführung 
weitestgehend reduziert. Zurzeit wird 
der hessische Koalitionsvertrag CDU 
- SPD verhandelt. Fordern Sie, dass 
diese Landschaftszerstörung ein Ende 
haben muss. Im Januar kommenden 
Jahres plant Gegenwind Bad Orb 
e.V. gemeinsam mit Vernunftkraft 
Hessen eine weitere Veranstaltung 
gegen die Zerstörung unserer Hei-
mat in Bad Orb. Achten Sie auf die 
Veröffentlichungen und lassen Sie 
sich zuverlässig informieren, nicht 
nur über die regionale Natur- und 
Landschaftszerstörung, sondern auch 
über die einzigartige deutsche Ener-
giewende.“

Heinz Josef Prehler für den Vor-
stand Gegenwind Bad Orb e.V.
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Kempa: „Ein Meilenstein“
Bohren nach Sole 
von Erfolg gekrönt
Bad Orb (BOK/kw). Die Bemühun-
gen zur Erschließung einer neuen 
Heilquelle waren erfolgreich. In ei-
ner Tiefe von 100 Metern stieß ein 

Expertenteam auf eine hochkonzen-
trierte Solequelle, die zukünftig als 
„Leopoldquelle“ in die Annalen der 
Stadt eingehen wird. „Die Entde-
ckung der Sole und des mineralischen 
Heilwassers in zwei verschiedenen 
Tiefenlagen ist ein doppelter Erfolg 
für unsere Mission“, erklärt Steffen 
Kempa, Geschäftsführer der Bad 
Orb Kur GmbH. „Wir sind einen ent-
scheidenden Schritt weiter, um Bad 
Orb als einen Spitzenreiter unter den 
deutschen Heilbädern zu etablieren.“

Die Feierlichkeiten wurden mit einem 
beindruckenden Feuerwerk gekrönt 
und Bad Orb schickte einen Licht-
strahl in den Nachthimmel empor, als 
Symbol für die leuchtende Zukunft, 
die die Kurstadt mit diesem Durch-
bruch erwartet.

„Es liegt noch viel Arbeit vor uns, aber 
dieser Tag markiert einen wichtigen 
Meilenstein“, so Kempa. Das geplante 
Quellenhäuschen, das in seiner Ar-
chitektur die Ästhetik der Sole und die 
Tradition des Gradierwerks aufgreifen 
wird, soll ein architektonisches High-
light werden und vor allem ein Ort, 
der Information und Bildung über die 
Wirkungsweise der Sole vermittelt.

Main-Kinzig / Wächtersbach 
(ae). „Der Weihnachtstruck in die 
Ukraine soll rollen!“ Das sagt der 
gemeinnützige Verein Space-Eye 
(Regensburg). Und das sagt auch 
Stephan Siemon, der in Wächters-
bach die Sammelstelle Rhein-Main 
für diesen Verein betreibt und erneut 
um Mithilfe wirbt. „Medial wird der 
Ukraine-Krieg mittlerweile vom Krieg 
im Gaza-Streifen überschattet. Doch 
weiterhin drangsaliert Putins Armee 
die Zivilbevölkerung in der Ukraine 
in schlimmer, ja völkerrechtswidriger 
Weise“, erinnert Siemon.

„Also wollen und werden wir den 

Weihnachspäckchen in Wächtersbach abgeliefern 
Weihnachts-Truck rollt in die Ukraine

Menschen dort eine Weihnachts-
überraschung bieten in Form von 

Weihnachtspäckchen.“ Ein solches 
Paket, das jeder packen kann, 
soll Folgendes enthalten: Ein 
Malbuch oder einen Block und 
Buntstifte. Ein Kilo Zucker. Ein Kilo 
Mehl. Ein Kilo Reis. Ein Kilo Nudeln. 
Ein Liter Speiseöl, bitte in einer 
Plastikflasche. Ein Päckchen Vita-
min-Brausetabletten. Eine Packung 
Kekse. Fünf Tafeln Schokolade. 
Eine Packung Kakao. Ein Stück 
Seife. Zwei Zahnbürsten. Eine Tube 
Zahnpasta. Und zum Schluss: Einen 
kleinen Weihnachtsstollen oder eine 
Packung Weihnachtsplätzchen.

Die Packliste wurde aufgrund 
der langjährigen Erfahrung von 
Space-Eye in der Auslandshilfe 
zusammengestellt. Die Hilfsgüter 
sollten in einem stabilen Karton 
verpackt sein. Aus zollrechtlichen 
Gründen dürfen die Pakete kei-

ne Kleidung oder verderblichen 
Lebensmittel enthalten.

„Wir alle freuen uns auf die Weih-
nachtszeit, auf Weihnachtsmärkte, 
auf den Festtagsbraten, auf Glüh-
wein und Glockenklang. Lasst uns 
auch Menschen, die um das Nöti-
geste kämpfen, wenigstens ein klein 
wenig Weihnachtsfreude bereiten“, 
ruft Siemon zum Mitmachen auf.

Die Weihnachspäckchen können in 
Wächtersbach bei der Sammelstelle 
abgeliefert werden. Siemon bittet 
um vorherige Kontaktaufnahme 
unter 
stephan@cadaqua.de oder Mobil 
0175 1065208. Die Aktion läuft 
durch den gesamten Dezember 
– bis zum Weihnachtsfest.

Alle Infos auch auf:
https://space-eye.org/.
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Tel.: 06050 909439          Mobil: 0175 2565197
Mail: heinz.ziegler@kobold-kundenberater.de

Jeden Monat bin ich:
- am 1. Freitag, im Rewe/Bad Orb
- am 3. Freitag, im Globus/Wä.
- am 4. Freitag, im Edeka/

 Bad Orb

  für Sie da oder
Sie vereinbaren einen Termin

Mein Service für Sie
• Persönliche individuelle 

Beratung
• kostenlose Service Checks
• Hilfe bei Produktf ragen
• Testen der Kobold-Produkte
• Original Verbrauchsmaterial 

mit kostenlosem Lieferservice

Ihr Kundenberater
für Bieber, Rossbach, Aufenau, Bad Orb und Lett genbrunn

Heinz Ziegler aus Biebergemünd
... hier schreiben

die Leser ...
Regenerative Energiegewin-
nung und Wirtschaftlichkeit
„Immer wieder hauen sich Bürger, 
Politiker und Interessenvertreter von 
Verbänden und Vereinen Argumente 
um die Ohren und machen sich ge-
genseitig dafür verantwortlich, der 
Energiewende in der BRD im Wege 
zu stehen. Aus meiner Sicht müssen 
sich die verschiedenen Gruppie-
rungen zusammenschließen und 
an einem Strang ziehen. Warum? 
Nach dem Unglück im Kernkraftwerk 
Fukushima am 11. März 2011 hat 
unsere Bundesregierung mit einem, 
nach meiner Meinung, Schnellschuss 
entschieden, sich von der Nutzung 
der Kernkraft als Energielieferant zu 
verabschieden. Zusätzlich soll auch 
die CO2-Belastung durch Stilllegung 
von Kohlekraftwerken vermindert 
werden. Dazu kommt noch die selbst 
verschuldete große Abhängigkeit 
von russischer Energie, was seit 
dem Überfall auf die Ukraine durch 
Russland vom 21. Februar 2022 zu 
kurzfristigen und wohl auch sehr 
teuren Alternativhandlungen unserer 
Bundesregierung geführt hat.

Das sind zwei wichtige Ursachen, 
die unsere Bundesregierung in hek-
tischem Aktionismus dazu veranlasst 
haben, die Energieerzeugung mit 
Hilfe regenerativer Erzeugungsme-
thoden nach vorne zu treiben, was ja 
auch zu befürworten ist. Leider wird 
hier Schritt zwei vor Schritt eins ge-
macht. Schritt zwei ist die Förderung 

von regenerativer Energie durch 
Wind-, Solar- und sonstigen Anlagen. 
Schritt eins ist m.E. die Speicherung 
dieser gewonnenen Energie. Das ist 
immer noch nicht möglich, obwohl 
unser Bundestag am 30. Juni 2011 
mit einer breiten, parteiübergreifen-
den Mehrheit den Ausstieg aus der 
Atomenergie beschlossen hat.

Exkurs: Mit seiner Entwicklung der 
Z3 im Jahre 1941 baute Konrad 
Zuse aus Hünfeld den ersten funk-
tionstüchtigen, vollautomatischen, 
programmgesteuerten und frei pro-
grammierbaren arbeitenden Rechner 
und somit den ersten funktionsfähi-
gen Computer der Welt, der einen 
räumlich sehr großen Platzbedarf 
in Anspruch genommen hat. Dieser 
Computer wurde bis heute intensiv 
weiterentwickelt und hat dazu ge-
führt, dass jeder von uns ein um ein 
vielfaches leistungsfähigeres Gerät, 
unser Handy, in der Tasche mit sich 
führt. Warum bemühe ich hier den 
Vergleich zu Konrad Zuse? Das ist 
aus meiner Sicht ganz einfach und 
führt mich zu einer weiteren Über-
legung. Seit 1998 wird im Weltraum 
die Internationale Raumstation, kurz 
ISS betrieben. Die Kosten für Bau 

und Betrieb beliefen sich bis 2018 
auf mehr als 100 Milliarden Euro. 
Zwischenfazit: Hier spielt Geld 
keine Rolle! Die ISS verfügt über 
Solarpaneele, die durch photovol-
taische Stromerzeugung elektrische 
Energie für die Station bereitstellen. 
Ein Teil des dort produziertem Stroms 
wird in Akkumulatoren (anfangs 
Nickel-Wasserstoff-Zellen, seit 2019 
schrittweise ersetzt durch Lithium-
Ionen-Akkumulatoren) geleitet. Im 
Weltraum gibt es keine Tankstellen. 
Daher ist das Speichersystem der 
gewonnenen Energie überlebens-
notwendig für die Personen, die auf 
der ISS für die Menschheit Forschung 
betreiben. Ich kann es nicht belegen, 
bin aber fest davon überzeugt, dass 
es auf der ISS einen Notfallplan dafür 
geben muss, im Falle des Totalaus-
falls der Sonnenkollektoren die auf 
der ISS befindlichen Menschen wohl-
behalten wieder zur Erde zu bringen. 
Dazu wird viel Energie benötigt, die 
permanent in gespeicherter Form zur 
Verfügung stehen muss.

An dieser Stelle schließe ich mei-
nen Exkurs und kehre wieder zum 
eigentlichen Problem zurück. Durch 
den permanenten Ausbau der rege-
nerativen Energiegewinnung kommt 
es zunehmend zum Phänomen der 
„Abregelung“, was bedeutet, dass 
immer dann, wenn zu viel Energie 
durch Anlagenbetreiber zur Ver-
fügung gestellt wird, die nicht im 
Leitungsnetz aufgenommen werden 
kann, die liefernde Anlage durch 
eine Fernsteuerung der Netzbetrei-
ber abgestellt wird (hier fehlt Schritt 
eins s.o.). Dafür erhält der Anlagen-
betreiber eine Entschädigung (für 
eine „Nichtlieferung“). Auch kommt 
es dazu, dass regenerativ erzeugte 
Energie sehr günstig an im Ausland 
befindliche Abnehmer abgegeben 
wird und leider wieder wesentlich 
teurer und vermutlich auch nicht 
regenerativ erzeugt zurückgekauft 
wird. Die möglichst baldige Beseiti-
gung solcher Engpässe gehört zu den 
Aufgaben der Netzbetreiber, soweit 
die dafür nötigen Maßnahmen wirt-
schaftlich zumutbar sind.

Und nun bin ich am entscheidenden 
Punkt meines Beitrages. Auf die Fra-
ge, warum die Leitungsnetze nicht so 
ausgebaut werden, dass auch 100 
Prozent der regenerativ erzeugten 
Energie in den Verbrauch kommen 
kann, wird auf den unwirtschaft-
lichen Ausbau des Leitungsnetzes 
verwiesen. Ebenso erhält man immer 
die Antwort, dass es wirtschaftlich 
nicht sinnvoll sei, einen Energieträ-
ger zu entwickeln, der die theoretisch 
zur Verfügung stehende regenerative 
Energie speichern kann. Wenn doch 
unsere Bundesregierung im Jahr 
2011 beschlossen hat, sich von der 
Nutzung der Kernkraft als Energie-
lieferant zu verabschieden, muss sie 
sich unbedingt darum kümmern, 
die dadurch fehlende Energie zur 
Verfügung stellen zu können.

Und hier kann ich nicht akzeptieren, 
dass auf die fehlende Wirtschaft-
lichkeit verwiesen wird. An anderen 
Stellen (siehe meine obige Argumen-
tation) spielt Geld keine Rolle. M.E. 
nach darf auch das liebe Geld und 
damit die Wirtschaftlichkeit nicht das 
führende Argument dazu sein, sich 
vor der Entwicklung von Speicher-
systemen zu drücken. Deutschland 
ist kein Land, in dem große Ener-
giereserven liegen. Wir haben aber 
ein großes Potential im Bereich 

der wissenschaftlichen Arbeit und 
Entwicklung von verschiedensten 
Systemen und Anwendungen. Hier 
verweise ich wieder auf K. Zuse und 
die ISS. Ich bin davon überzeugt, 
dass die Technik zur Entwicklung 
eines in der Breite nutzbaren Ener-
gieträgers bereits existiert. Diese 
Technik, welche schon seit vielen 
Jahren hätte weiterentwickelt wer-
den können (z.B. zur Nutzung in 
jedem Haushalt), wird leider nicht 
zur Verfügung gestellt.

Stehen da vielleicht auch wirtschaftli-
che Gründe hinter? Ein Schelm, wer 
Böses denkt!

Abschließend muss ich auch noch 
die räumliche Verteilung der rege-
nerativen Anlagen (besonders Wind) 
diskutieren. Im Main-Kinzig-Kreis 
und hier im östlichen Bereich kommt 
es zu einer Zusammenballung von 
Windkraftanlagen. Es sollen im 
Bereich von Bad Orb weitere An-
lagen entstehen. Der Ausbau ist in 
Waldgebieten, die Hessen Forst im 

Eigentum hat, geplant. Das wird die 
Landschaft im Orber Stadtwald und 
angrenzenden Gebieten sehr verän-
dern. Und dabei ist auch der Wunsch 
von Bürgern, die diese möglichen 
Anlagen lieber auf der Orber Seite 
„Am Wintersberg“ hätten, nachvoll-
ziehbar, aber wenig realistisch. 
Vergleicht man den Ausbau mit Regi-
onen im Taunus oder im Odenwald, 
ist festzustellen, dass dort nur sehr 
wenig solcher Anlagen gebaut sind 
oder neu entstehen sollen. Woran 
liegt das nur? Ein Schelm, wer Böses 
denkt. Liebe Leser, bitte verstehen Sie 
mich nicht falsch.

Ich bin kein Klimaleugner und stehe 
auch der Nutzung regenerativer 
Energie positiv gegenüber, aber mit 
dem Argument der Wirtschaftlichkeit 
Handlungen, wie sie aus meiner 
Sicht nur bei den Schildbürgern 
vorkommen (Schritt zwei vor Schritt 
eins), zu begründen, halte ich für 
nicht zielführend.“

Hilmar Mackenroth, Bad Orb

2024

Druckfrisch, kostenlos und begrenzte Auflage:

Blättche-Kalender 2024 erschienen

Bad Orb / Main-Kinzig (red). Immer wieder ein toller Augenblick: 
Der Lieferdienst bringt zwei große Pakete und darin: Der druckfrische 
Jahreskalender des „Mein Blättche“ / „Walk-Män-Podcast“. In 200 Exem-
plaren liegt er kostenlos im „Printhouse“ zur Mitnahme aus (Birkenallee 
2a, Bad Orb). Der Kalender erscheint mittlerweile seit acht Jahren und 
ist in der Regel schnell vergriffen. 
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Wir wünschen all unseren 
Patienten, Freunden und 
Bekannten ein geruhsames 
Weihnachtsfest sowie 
ein glückliches
Neues Jahr 2024.

Johanna Hartmann-Strychaluk, 
Martina Schneeweiß,
Yvonne Kossen,
Elisabeth Becker,
Jenny Sahre,
Katharina Gröber und
Therapiebegleithund Kuba.

Physiotherapie Bad Orb
Johanna Hartmann-Strychaluk
Birkenallee 2a
63619 Bad Orb
Tel.: 06052 8092446
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Wächtersbach (WB/nk). Die Stadt 
Wächtersbach ruft alle Bürgerinnen 
und Bürger dazu auf, ihre kreativen 
Ideen und Projekte für eine leben-
dige Innenstadt einzureichen. Der 
Verfügungsfonds, Teil des Prozes-
ses „Wächtersbach baut Zukunft“, 
stellt Mittel in Höhe von 87.500 
Euro exklusiv für die Aufwertung 
und Attraktivitätssteigerung der 
Wächtersbacher Innenstadt zur 
Verfügung.

Der Verfügungsfonds bietet die Ge-
legenheit für individuelle Vorhaben 
zur Förderung der Nachbarschafts-
stärkung und zur Verbesserung des 
städtischen Umfelds. Bürgerinnen 
und Bürger haben die Möglichkeit, 
finanzielle Zuschüsse von bis zu 
50 Prozent für ihre Projekte zu 
beantragen. Hierbei sind Investi-
tionen in verschiedene Bereiche 
wie Bepflanzungen, Spielgerä-
te, Sitzgelegenheiten, aber auch 
Veranstaltungen und temporäre 
Lösungen willkommen.

„Wir wollen die Bewohnerinnen 
und Bewohner aktiv in die Gestal-
tung unserer Stadt einbinden. Der 
Verfügungsfonds ist ein Instrument, 
das die Umsetzung von Ideen aus 
der Bevölkerung unterstützt und 
gleichzeitig die Innenstadt als le-
bendigen und vielfältigen Raum 
weiterentwickelt“, erklärt Bürger-
meister Andreas Weiher.

Die Fördermodalitäten des Fonds 
sind klar definiert: Einzelne Perso-

nen, Vereine oder Organisationen 
können Anträge für Projekte mit ei-
ner Höchstfördersumme von 15.000 
Euro (brutto) stellen. Die Umsetzung 
der Maßnahmen sollte bis spätes-
tens August 2025 erfolgen und 
einen Mehrwert für die Innenstadt 
schaffen, sei es durch Aufwertung 
des öffentlichen Raumes, temporäre 
Impulse oder Stärkung des kulturel-
len Lebens.

Eine Lenkungsgruppe, bestehend 
aus Vertretern der Stadtgesellschaft, 

freut sich auf vielfältige und kreative 
Vorschläge und trifft die Entschei-
dungen über die Projektanträge.

Detaillierte Informationen zur Ein-
reichung von Projektideen und 
den Förderkriterien sind unter 
www.stadt-waechtersbach.de/
verfuegungsfonds ersichtlich. Bei 
Rückfragen steht Nikolai Kailing 
vom Stadtmarketing der Stadt 
Wächtersbach unter Tel.: 06053 
802-72 oder per E-Mail unter 
n.kailing@stadt-waechtersbach.de 
zur Verfügung.

BewohnerInnen aktiv ins Gestalten der Stadt einbinden
Attraktive Fördermittel: Fonds für
die Wächtersbacher Innenstadt

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Bad Orb (TVBO/ak). Auch im 
zweiten Triathlon-Damenteam des 
Branchenführers aus Bad Orb sollen 

nächstes Jahr 
we i t e r  f l e i -
ß i g  Po k a l e 
g e s a m m e l t 
werden. Die 
M a n n s c h a f t 
um Teamleite-
rin Stephanie 
Weiß gewann 
in der letzten 
Saison in der 1. 
Hessenliga alle 
Rennen und 
beendete die 

Saison souverän mit dem Meisterpo-
kal in den Händen. Im nächsten Jahr 

startet die Bad Orber „Zweite“ in der 
Regionalliga und kommt damit der 
Mannschaft aus der 1. Bundesliga 
immer näher.

Die Deutsche Triathlon Union hat 
die Wettkämpfe für die nächste 
Saison in der Regionalliga schon 
vergeben, informiert Teamleiterin 
Weiß und fügt an: „Im Gegensatz 
zum letzten Jahr startet die Regio-
nalliga nicht mehr in Gelnhausen 
beim Kinzigtal-Triathlon, was wir 

sehr schade finden. Wir hätten uns 
gerne dort vor heimischem Publi-
kum präsentiert.“ Zumindest darf 
jetzt unser erstes Herrenteam aus 
Bad Orb, das in der vergangenen 
Saison in 2. Hessenliga abgestiegen 
ist, den Wettkampf im Barbarossa-
freibad angehen, so Weiß weiter.

Das zweite Frauenteam hat sich 
hauptsächlich verstärkt mit eige-
nen Athletinnen, die aus der ersten 
Mannschaft kommen und zusätzlich 
mit Dr. Heike Wagner, die auch als 
Teamärztin mit zu den Wettkämp-
fen reist. „Wenn man es nüchtern 
betrachtet, können wir das Podium 
erreichen in der nächsten Saison 
- oder sogar den Sieg in der Regi-
onalliga gewinnen – das wäre das 
Optimalziel und der helle Wahnsinn 
für uns und unsere Abteilung“, lässt 
Weiß durchblicken.

Gelänge dieses Kunststück, hätte 
das „Team Bad Orb – Gesund im 
Spessart“ im Jahr 2025 eine Erst- 
und Zweitligamannschaft in den 
beiden höchsten deutschen Triath-
lonligen vertreten. „Träumen darf 
man ja“, lacht Weiß. „Langfristig 
wollen wir das schaffen. Wenn es 
nächstes Jahr nicht gelingt, freut 
uns das auch. Wir haben Zeit, sonst 
gehen uns ja bald die Ziele aus“, 
grinst Weiß, die auch im nächsten 
Jahr im Erstligateam startet. Die 
Wettkämpfe in der Regionalliga 
finden in Griesheim, Viernheim Rod-
gau und im rheinlandpfälzischen 
Baumhold statt.

Triathlon-Damenteam des TV Bad Orb: 
Stephanie Weiß: „Wir peilen das
Podium an in der Regionalliga“
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Kopien in DIN A4 und
DIN A3? Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405

„Schlichten statt Richten“
Stellvertr. Schieds-
person gesucht
Biebergemünd (BBGMD/rf). 
Nach dem Amtsverzicht der bisheri-
gen stellvertretenden Schiedsperson 
ist ab Dezember 2023 die Stelle ei-
ner stellvertretenden Schiedsperson 
in Biebergemünd wieder zu beset-
zen. Schiedsleute nehmen in ihrem 
Schiedsamtsbezirk die Aufgabe der 
außergerichtlichen Streitschlichtung 
wahr. 

Personen, die Interesse an der Aus-
übung eines solchen Ehrenamtes 
haben und sich zur Wahl stellen 
möchten, sollen das 30. Lebensjahr 
vollendet haben und im Schied-
samtsbezirk Biebergemünd wohnen. 
Sie werden gebeten, sich beim 
Gemeindevorstand der Gemeinde 
Biebergemünd zu melden. Die 
Meldung kann schriftlich oder per 
E-Mail unter info@biebergemuend.
de bis zum 6. Dezember erfolgen.

Zum 1. 1 .2024:
Kinderreisepass 
wird eingestellt
Biebergemünd (BBGMD/rf). Das 
Einwohnermeldeamt der Gemeinde 
Biebergemünd teilt mit, dass die 
Kinderreisepässe zum  31. 12. 2023 
bundesweit eingestellt werden. 
Kinderreisepässe können nur noch 
bis zum 31. 12. 2023 beantragt 
und ausgestellt werden. Das Ein-
wohnermeldeamt der Gemeinde 
Biebergemünd ist zum Jahresende 
letztmals am Freitag, 22. Dezember, 
2023 für den Publikumsverkehr ge-
öffnet. Ab dem 1. 1. 2024 werden 
Reisepässe und Personalausweise, 
wie für Erwachsene, analog auch 
für Kinder, ausgestellt. Diese werden 

Weisbecker Leo Bad Orb
Wir wünschen unseren
Kunden und  Freunden

ein gesegnetes Weihnachtsfest
und einen guten Start

ins Jahr 2024.
Bleiben Sie gesund!

Hauptstraße 63
63619 Bad Orb

Tel.: 06052 2251

❄ ❄ ❄

❄❄
❄

❄

Am 14. Dezember:
„Klimacafé Bad 
Orb“ trifft sich
Bad Orb (st). Das nächste Treffen 
des Bad Orber „Klimacafés“ beginnt 
am Donnerstag, 14. Dezember, um 
19 Uhr im Pavillon des Hotels Orbtal.

Hauptthema werden diesmal das 
neue Gebäudeenergiegesetz (GEG), 
sowie der Stand der kommunalen 
Wärmeplanung in Bad Orb sein. Ani-
ka Broda, Klimaschutzmanagerin der 
Stadt Bad Orb, wird zu den Regelun-
gen der kommunalen Wärmeplanung 
informieren.

Der Wärmepumpen-Experte Gunther 

von der Bundesdruckerei in Berlin 
hergestellt und verfügen bis zum 
vollendeten 24. Lebensjahr über 
eine Gültigkeit von sechs Jahren.

Nach Mitteilung des Bundesministe-
rium für Inneres und Heimat könnte, 
durch die starke Veränderung von 
Kindern innerhalb dieser Zeit, eine 
Identifizierung mit dem ursprüngli-
chen Ausweisdokument nicht mehr 
möglich sein. In diesen Fällen ist ein 
neues Ausweisdokument zu bean-
tragen. Es wird darauf hingewiesen, 
dass eine direkte Abholung ab dem 
1. 1. 2024 entfällt und eine recht-
zeitige Vorsprache zur Beantragung 
von Reisedokumenten notwendig 
ist. Für die Beantragung ist ein 
Termin beim Einwohnermeldeamt 
der Gemeinde Biebergemünd zwin-
gend erforderlich. Dieser kann über 
www.biebergemuend.de reserviert 
werden. Die Beantragungsdauer 
eines Reisepasses beträgt aktuell 
etwa fünf bis sechs Wochen, Per-
sonalausweise etwa zwei bis drei 
Wochen. In dringenden Fällen kön-
nen Express-Reisepässe ausgestellt 
werden. Diese benötigen drei bis 
vier Werktage. Wie bei der Bean-
tragung von allen Passdokumenten 
ist die persönliche Vorsprache des 
Passinhabers zwingend nötig.

Das Team des Einwohnermeldeamts 
weißt darauf hin, dass auch ein 
neugeborenes Kind bereits mit zur 
Passbeantragung kommen muss. 
Ab dem sechsten Lebensjahr ist es 
verpflichtend, dass das Kind Fin-
gerabdrücke bei der Beantragung 
abgeben muss. Ab dem 10. Le-
bensjahr muss das Kind außerdem 
eine Unterschrift für das Passdoku-
ment leisten. Bei Fragen rund um 
das Thema Kinderreisepass und 
den Reisepass/Personalausweis, 
wenden sich Interessierte an Frau 
Bretschneider (06050 9717-15; 

Wiehl vom Energiestammtisch Freige-
richt hat ebenfalls seine Teilnahme 
zugesagt. Er hielt bereits im Frühjahr 
einen ausführlichen Vortrag zu die-
sem Thema und wird für Fragen zur 
Verfügung stehen. 

Wie immer laden Stefan Heimrich 
und Volker Lechthaler alle interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger herzlich 
ein. Für die Bewirtung durch das 
Hotel ist selbstverständlich gesorgt.

Fragen im Vorfeld gerne unter 
klimacafe@gmx.de.

bretschneider@biebergemuend.de) 
oder Frau Hämel (06050 9717-21; 
haemel@biebergemuend.de).
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Am 7. Dezember:
„Impuls im Advent“
in Neudorf
Wächtersbach-Neudorf (dvk). 
Die Neudorfer laden am Don-
nerstag, 7. Dezember, um 18 Uhr 
zum „Impuls im Advent“ ein. Alle 
Interessierten treffen sich auf dem 
Kirchplatz und stimmen sich mit Lie-
dern und Texten auf das kommende 
Weihnachtsfest ein. Das Thema ist 
„Flucht“.

Gerne können Laternen mitge-
bracht werden.

Wir wünschen unseren Bewohnern, 
Kunden und Gästen,
deren Angehörigen,

unseren Geschäftspartnern,
Freunden und Bekannten 
Frohe Weihnachten und

ein gesundes Neues Jahr 2024

Edeltraud Noll
* 23. 3. 1937
 † 1. 11. 2023

Gelnhausen (SEKOS/rb). In 
Deutschland sind ca. fünf Millionen 
Menschen pflegebedürftig. Über 80 
Prozent davon werden zu Hause von 
Angehörigen betreut. Dies ist oft eine 
große Herausforderung und stellt 
die Beteiligten vor viele Probleme. 
Welche physischen und psychischen 
Belastungen gilt es zu bewältigen? 
Wo findet man Entlastung und Un-
terstützung, ob medizinisch, rechtlich 
oder finanziell?

Um nicht im Pflegedschungel 
unterzugehen und sich gestärkt 
der Aufgabe zu stellen, möchte 
die „Selbsthilfegruppe Pflegende 
Angehörige“ in der SEKOS (Selbst-
hilfekontaktstelle Gelnhausen) 

Danke 

sagen wir allen, die sich mit uns in unserer Trauer 
verbunden fühlten, mit uns Abschied nahmen und 
ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank geht an
Pfarrer Stefan Kümpel, 
das Beerdigungsinstitut Thomas Bauer, 
Organist Klaus Vogt und Geiger Simon Heim,
das Pflegeteam St.  Martin im Caritas Altenheim 
sowie die Praxis Dr. Heine.

Thilo Noll
Im Namen der Familie

Wir danken allen von Herzen, die meinen Mann und unseren Vater

Winfried Edel
*6. 5. 1945   † 29. 10. 2023

auf seinem letzten Weg begleiteten und ihre Anteilnahme durch 
herzlich geschriebene Worte, Blumen und Geldzuwendungen zum 
Ausdruck brachten. 

Unser besonderer Dank gilt seinem Hausarzt Dennis Heine und
Roland Endmeir vom Dialysezentrum Bad Orb für die langjährige 
medizinische Betreuung, Pfarrer Stefan Kümpel für die einfühlsame 
Gestaltung der Trauerfeier, dem FSV Bad Orb und allen Verwandten und 
Bekannten, die uns in den letzten Wochen so liebevoll unterstützten. 

In stiller Trauer und Dankbarkeit
Renate Edel 
Christina Edel
Birgit Werle, geb. Edel mit Familie

Herzlichen Dank!

Betroffenen einen Raum geben, in 
dem sie im Austausch mit anderen 
Betroffenen Hilfe und Zuversicht 
erfahren. Das nächste Treffen der 
Selbsthilfegruppe Pflegende An-
gehörige findet statt am Montag, 
18. Dezember, um 19 Uhr in den 
Räumen der Selbsthilfekontaktstelle 
Gelnhausen, Bahnhofstraße 12. 
Vormerken: Die Treffen sind immer 
am jeweils ersten und dritten Montag 
im Monat von 19 bis 21 Uhr.

Interessenten kontaktieren bitte 
die Gruppensprecherin Susanne 
Zellmer, Mobil: 0151 20747809, 
oder die Sekos Gelnhausen, 
Tel.: 06051 4163. 

Selbsthilfegruppe für Pflegende Angehörige:
Treffen immer am ersten und dritten 
Montag im Monat in Gelnhausen

Neue Gruppe entsteht:
Selbsthilfe bei
Long-/Post-Covid
Gelnhausen / Main-Kinzig 
(SEKOS/rb). Die Selbsthilfekon-
taktstelle Gelnhausen unterstützt 
den Aufbau einer Selbsthilfegruppe 
für Menschen, die an Long- bzw. 
Post-Covid erkrankt sind und sich 
mit Betroffenen austauschen möch-
ten. „Symptome wie Husten, Atemnot 
oder Erschöpfung und andere kön-
nen nach einer Infektion mit dem 
Coronavirus noch lange bestehen 
bleiben. Man spricht dann von Long- 
oder Post-Covid. 

Die Behandlung ist oft komplex. 
Wenn vier Wochen nach einer 
Ansteckung noch Covid-Symptome 
vorhanden sind, spricht man von 
Long-Covid. Halten die Symptome 
zwölf Wochen oder länger an, 

bezeichnen die Mediziner dies als 
Post-Covid. Interessentinnen und 
Interessenten nehmen bitte Kontakt 
auf mit der SEKOS-Gelnhausen, 
Tel. 06051 4163, bzw. per EMail an 
info@sekos-gelnhausen.de.

... hier schreibt
die Leserin ...

„Viele Berühmtheiten haben uns seit 
Jahrhunderten wertvolle Ratschläge 
zur guten, ehrlichen, korrekten, men-
schenwürdigen Rhetorik gegeben. Sie 
wollten uns damit zum Kommunika-
tionsverhalten verhelfen, damit wir 
unsere Gesprächspartner überzeugen, 
denen wir auch wohlwollend zuhören 
sollten! Aber haben sie nicht Wichtiges 
vergessen?
„Höre bitte erst zu, wenn andere etwas 
sagen! Dann schweige, überlege und 
erst dann bevor Du eine unüberlegte, 
schäbige, gemeine, beleidigende Ant-
wort heraus brüllst! Erst dann antworte 
höflich!“
Wenn ich die Rhetorik in Facebook 
verfolge, bin ich entsetzt, wie intole-
rant, beleidigend, dumm, unüberlegt 
oftmals Antworten gegeben werden. 
Ist das Gro der Menschheit so verab-
scheuungswürdig, dass es aggressive, 
böse Antworten verdient, die oft unter 
der Gürtellinie anzusiedeln sind!
Wir verurteilen die Kriege, die uns 
Angst machen? Doch wie kamen sie 
zustande? Sicher nicht durch mitein-
ander reden – statt gegeneinander!
Und die Politik, die Großen dieser Welt, 
machen sie nicht genau den Fehler: 
Sie stellen spontan angeblich Durch-
dachtes zur Diskussion und wundern 
sich, dass die Opposition genauso un-
überlegt, spontan, schäbig, unlogisch 
antwortet. Dabei ist es so einfach:
1. Aussprechen lassen und gut hin-
hören.
2. Nachdenken, überlegen.
3. erst dann sachlich antworten.
Das wäre gut und könnte manchen 
Streit verhindern, gerade jetzt, wo die 
Emotionen in der Vorweihnachtszeit 
locker in der Luft schweben.
Eine schöne Adventszeit wünscht 
Ihnen Ihre Autorin Christina Klose
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Für 6./7. Januar 2024:
Sternsinger
gesucht in Aufenau
A u f e n a u / N e u d o r f  ( d v k ) . 
Die weltweit  größte Hil fsak-
tion von Kindern für Kinder ist 
schon wieder in vollem Gange.                                                                                                               
Kinder ziehen wieder, verkleidet 
als die Heiligen Drei Könige, mit 
einem Stern durch die Straßen. 
Sie bringen den Neujahrssegen zu 
den Menschen und sammeln dabei 
Geld für das Kindermissionswerk 
„Sternsinger“.

Das diesjährige Motto lautet: 
„Gemeinsam für unsere Erde – in 
Amazonien und weltweit“.

Im Fokus dabei stehen die Be-
wahrung der Schöpfung und der 
respektvolle Umgang mit Mensch 
und Natur.

Die Veranstalter würden sich freuen, 
„wenn möglichst viele Kinder wieder 
bei dieser tollen Aktion mitmachen. 
Denn je mehr dabei sind, desto mehr 
können wir bewegen.“

Die Kinder haben immer viel Freude 
an der Aktion und können mit ihrer 
Teilnahme die Welt ein kleines Stück 
besser machen.

Wer als Sternsinger gerne dabei sein 
möchte, meldet sich bitte: 
• Für Aufenau bei Familie Heck, 
Tel. 06053-600337
• Für Neudorf bei Familie Kno-
bloch, Tel. 06053-5418

Übrigens: In Aufenau und Neu-
dorf gehen die Kinder am 6. und 
7. Januar 2024 durch die Stra-
ßen und besuchen die Häuser.

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Martin - Bad Orb
Sa., 23. 12., 7 Uhr, Rorate der KjG, 
DPSG und Messdiener
18 Uhr, Vorabendmesse 
So., 24. 12., 7 Uhr, Rorate
16 Uhr, Kinderkrippenfeier
22.30 Uhr, Christmette
Mo., 25. 12., 10.15 Uhr, Hl. Messe
Di. 26. 12., 10.15 Uhr, Hl. Messe
Mi., 27. 12., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 28. 12., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 29. 12., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 30. 12., 18 Uhr, Vorabend-
messe
So., 31. 12., 17 Uhr, Jahresab-
schlussmesse
Mo., 1. 1. 2024, 10.15 Uhr, Hl. 
Messe
18 Uhr, Hl. Messe

Katholische Kirchengemeinde 
St. Jakobus - Lettgenbrunn
So., 24. 12., 20.30 Uhr, Christmette
So., 31. 12., 10 Uhr, Hl. Messe

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 6. 12., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 9. 12., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 13. 12., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde 
Sa., 16. 12., 18 Uhr, Gottesdienst

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 10. 12.: 10 Uhr, Familiengot-
tesdienst, Nikolaus
Sa., 16. 12.: 10 Uhr, Taufgottes-
dienst am Samstag, Pfarrerin S. 
Koch
So., 17. 12.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin S. Koch 
Wochenprogramm bis 17. 12. 
(alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Seniorentreff mit Spiel: 
Di., 12. 12., 9 Uhr
Tanz mit: Do., 15 Uhr
So., 17. 12.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin S. Koch
So., 24. 12.: 15 Uhr, Familiengot-
tesdienst mit Krippenspiel, Pfarrerin 
S. Koch
17 Uhr, Christvesper, Pfarrerin S. 
Koch 
22 Uhr, Christmette, Pfarrerin S. 
Koch
Mo., 25. 12.: 10 Uhr, Festgottes-
dienst mit Abendmahl, Pfarrerin 
S. Koch
Di., 26. 12.: 10 Uhr, Gottesdienst 
Weihnachtsliedersingen, Pfarrerin 
S. Koch
So., 31. 12.: 17 Uhr, Jahres-
schlussandacht mit der Möglichkeit 
zur Einzelsegnung, Pfarrerin S. 
Koch 
Wochenprogramm 18. bis 31. 
12. (alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Tanz mit: entfällt am 21. und 28. 12.

Einmal / Monat dienstags
Selbsthilfegrup-
pe für seelische 
Gesundheit –
heiterbiswolkig
Gelnhausen (SEKOS/rb). Die 
„Selbsthilfegruppe für seelische 
Gesundheit - heiterbiswolkig“ 
trifft sich einmal monatlich diens-
tags zum Gedankenaustauch zu 
den Themen: Seelisches Erleben, 
Konfliktbewältigung, Hinführung 
zu seelischer Stabilität, Selbstbe-
wusstsein und -wahrnehmung, 
Verhaltensvorschläge und Umgang 
mit emotionalen Stresssituationen. 
Ort des Geschehens ist die SEKOS in 
der Gelnhäuser Bahnhofstraße 12.

Motto der Gruppenarbeit ist ein 
respektvoller Umgang mit dem Ein-
zelnen, Wertschätzung und Achtung 
der Individualität der Persönlichkeit, 
Wegbegleitung in Krisensituationen, 
Hilfestellung in Fragen des Lebens-
sinns und Erreichbarkeit.

Nach Absprache bietet die Gruppe 
Angebote zur Freizeitgestaltung 
und Einzelgespräche mit der Grup-
pensprecherin an. Kontakt zur 
Selbsthilfegruppe: Anja Hopp, Mo-
bil: 0160 93306017.

Sonntag, 17. Dezember:
Konzert für die
Bärenherz-Stiftung
Bad Orb (red). Lebensqualität und 
Fürsorge in schwerer Zeit – dafür 
steht die Bärenherz-Stiftung seit 
nunmehr 20 Jahren. Die Stiftung 
fördert Einrichtungen zur Unterstüt-
zung und Entlastung von Familien 
mit Kindern, die unheilbar erkrankt 
sind und nur eine begrenzte Lebens-
erwartung haben. Gegenwärtig sind 
das Kinderhospize in Wiesbaden 
und Leipzig sowie das Kinderhaus 
„Nesthäkchen“ in Heidenrod im 
Taunus, das schwer- und mehrfach-
behinderten Kindern ein Zuhause 
auf Dauer oder auf Zeit bietet. Wei-
tere Infos: www.baerenherz.de.

Die evangelische Kirchengemeinde 
Bad Orb unterstützt die Bärenherz 
Stiftung mit einer kleinen Bene-
fizveranstaltung am Sonntag, 17. 
Dezember, in der Martin-Luther-
Kirche:
Ab 15 Uhr: Kaffee und Kuchen (der 
Erlös geht an Bärenherz).
Um 16.30 Uhr: Konzert mit Pfarrer 
i.R. Friedhelm Dauner (der Eintritt ist 
frei, um eine Spende zugunsten von 
Bärenherz wird gebeten!).

Pfarrer i.R. Dauner aus Gersfeld ist 
seit vielen Jahren mit seiner Musik 
unterwegs, um Menschen eine 
Freude zu machen und Kinder zu 
unterstützen: „Seit Jahren begeis-
tert Pfarrer Friedhelm Dauner aus 
Gersfeld jung und alt (…) mit seinem 
Gesang zur Gitarre. Er (…) hat seine 
schönen Lieder erstmals 1995 auf 
Tonträger aufgenommen. Friedhelm 
Dauner lotet die Höhen und Tie-
fen menschlichen Lebens aus und 
versucht ihm einen Sinn zu geben. 
Dabei spart er bei seinen, nie an der 
Oberfläche verharrenden sondern in 
die Tiefe gehenden Meditationen, 
kein Thema menschlicher Existenz 

Der Tod kann auch freundlich kommen zu Menschen, die alt sind,
deren Hand nicht mehr festhalten will, deren Augen müde werden,
deren Stimme nun sagt: „Es ist genug – das Leben war gut.“

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre liebevolle Anteilnahme
auf so vielfältige Art zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank an Herrn Pfarrer Kümpel für die 
persönlichen Worte und an das Bestattungsinstitut 
Bauer für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen
Manfred Woll
Martin Woll

Margot Woll
* 30. 3. 1930  † 19. 10. 2023

Bad Orb, im Dezember 2023

aus.“ (Quelle: dauner-music.de)

„Wir freuen uns auf einen schönen 
Nachmittag“, so Pfarrerin Svenja 
Koch, Tel.: 06053 2371 oder 
pfarramt.badOrb@ekkw.de.
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Praxis für Physiotherapie

Schokoladenwerkstatt“ und „Modern Dance“:
Zwei Ferienkurse für Schulkinder in 2024
Biebergemünd (BBGMD/tr). Die Jugendarbeit der Gemeinde hat zwei 
Kurse in den Weihnachtsferien organisiert. Die „Schokoladenwerkstatt“ 
vom Fair Trade-Weltladen in Gelnhausen ist ein sehr begehrtes Angebot. 
Am 8. 1. 2024 von 10 bis 12 Uhr sind dafür 20 Plätze frei. Der Tanzworkshop 
„Modern Dance“ fiel im Herbst aus und wird vom 8. bis 10. 1. 2024 jeweils 
von 9 bis 12 Uhr nachgeholt. Kursleiterin Ronja Wachsmuth hat sich einen 
großartigen Tanz ausgedacht und wird ihn den Kindern vermitteln. Zudem 
gestaltet die Gruppe selbst Masken und Handschuhe für eine Vorführung 
für ihre Freunde und Familien. Die Teilnahme dazu wird neu ausgelost. Es 
können 15 Kinder teilnehmen. Die Zielgruppe sind Schulkinder ab sechs bis 
13 Jahren und für Kinder aus Biebergemünd gebührenfrei. Anmeldungen 
bis 11. Dezember an jung@biebergemuend.de.

Wächtersbach: Der Schlossweiher hat wieder Wasser
Weitere Umgestaltungsmaßnahmen 
im Schlosspark beginnen im Frühjahr

Jossgrund/Main-Kinzig (LPV/bs). 
Die jährliche Obstbaumbestellakti-
on des Landschaftspflegeverbands 
wurde auch im Herbst 2023 gut 
angenommen. Interessierte hatten 
von Anfang bis Ende August  die 
Möglichkeit, Hochstämme alter 
Apfelsorten zu einem vergünstigten 
Preis zu bestellen. Zum zweiten Mal 

in Folge wurden auch Wildobst-
pflanzen angeboten.  

Erneut war die Resonanz auf die Ak-
tion erfreulich groß. An den ersten 
beiden Samstagen im November 
konnten an zehn Ausgabestellen 
in den jeweiligen Städten und 
Gemeinden insgesamt 1.185  
Baumpflanzen an ihre neuen Besit-
zer übergeben werden. 

In Hanau wurden 208 Baumpflan-
zen ausgegeben, in Biebergemünd 
149, in Bad Orb 147, in Schlüchtern 
144, in Nidderau 141, in Kefenrod 
102, in Jossgrund 86, in Ronneburg 
81, in Freigericht 72 und in Geln-
hausen 55.  

Der Landschaftspflegeverband 
bedankt sich bei den zahlreichen 
örtlichen Kooperationspartnern, 
der Gemeinde Biebergemünd, der 
Stadt Bad Orb und ihrer Streu-
obstinitiative, dem Bauhof der 
Gemeinde Jossgrund, den Städten 
Hanau, Gelnhausen und Schlüch-
tern, der Stadt und dem Arbeitskreis 
Streuobst Nidderau, dem Vogel-
schutzverein Kefenrod sowie den 
Obst- und Gartenbauvereinen Frei-
gericht-Somborn und Ronneburg. 
Ohne sie wären die Vermittlung 
und die Ausgabe der Baumpflanzen 
nicht möglich gewesen.

Zum Bild: Matthias Metzger 
(LPV-Geschäftsführer) und Iris 
Sparwasser (Projektmitarbeiterin) 
bei ihrer Pflanzaktion vor der Ge-
schäftsstelle in Burgjoß.

Erfreulich positive Reaktion auf Obstbaum-Bestellaktion
Fast 1.200 Baumpflanzen wurden
an neue Besitzer abgegeben

Wächtersbach (WB/sb). Das Are-
al im Bereich der Schlossweiher 
bot in den vergangenen Monaten 
und Jahren nicht unbedingt den 
schönsten Anblick als Eingang in die 
historische Parkanlage. Nicht nur, 
dass die Weiher zunächst trocken 
gelegen hatten und dann nach und 
nach verwucherten – nach Beginn 
der Sanierungsarbeiten war das 
Bild geprägt von Baumaschinen und 
Baumaterial.

„Es ist aber wie mit vielen Raupen, die 
sich zunächst in einen nicht immer 
ästhetischen Kokon verpuppen müs-
sen, ehe sie zu einem wunderschönen 
Schmetterling werden“, meint Bür-
germeister Andreas Weiher mit Blick 
aus seinem Büro auf den Großen 
Weiher, der sich nach einer umfas-
senden Sanierung seit Beginn der 
Woche langsam wieder mit Wasser 
füllt. Auf der kleinen Insel und rings 
um das Gewässer ist die Bepflanzung 
bereits abgeschlossen, sodass man 
schon jetzt erahnen kann, wie schön 
der Bereich im kommenden Frühling 
werden wird. Die Sanierungsarbei-

ten des kleinen Weihers sind zudem 
weiter in vollem Gange. Auch hier 
wird man in Kürze „Wasser marsch“ 
vermelden können.

Die Sanierung der Schlosswei-
her, aber auch die Sanierung der 
Schlossparkterrasse sind nur zwei 
Maßnahmen der Gesamtgestaltung 
im Schlosspark und Schlosswald, auf 
deren Ergebnis sich die Bürgerinnen 
und Bürger von Wächtersbach, aber 
auch Naherholungssuchende, in den 
nächsten Jahren freuen können. 
Im Frühjahr 2024 soll mit weite-
ren Gestaltungsphasen zwischen 
Schlossweiher und Schlossparkter-
rasse begonnen werden.

„Buchstäblich wird im Schlosspark in 
der nächsten Zeit ordentlich etwas 
bewegt werden. Daher sollte jeder 
während der nächsten Umgestal-
tungsphasen das Sinnbild der Raupe 
im Kokon im Hinterkopf behalten und 
sich auf den schönen Schmetterling 
bzw. Schlosspark freuen, der am Ende 
der Metamorphose erwartet werden 
kann“, so der Bürgermeister weiter.


